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1894 
 

17. Vereinsjahr 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Januar 1894          14. Januar 1894     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. Januar 1894     19. Januar 1894 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
13. Februar 1894     25. Februar 1894    
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. Februar 1894     02. März 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       11. März 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       15. März 1894 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. April 1894     27. Mai 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. April 1894     31. Mai 1894 
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No 2726. 
Beschluß 
Wirtschaftskonzessionsgesuch des Vorstandes der 
Alpenvereinssektion Rosenheim anerkannten Vereins, praktischen 
Arztes Dr. Julius Mayr in Rosenheim betreffend. 
Dem praktischen Arzte Herrn Dr. Julius Mayr in Ro- 
senheim wird in seiner Eigenschaft als Vor- 
stand der Alpenvereinssektion Rosenheim anerkannter Verein 
hiemit gemäß § 33 R. G. O. und § 12 der Vereins Vorschrift vom  
29. März 1892 die Erlaubnis zur Ausübung der  
Gastwirtschaft auf dem Unterkunftshause Plan Numero  
1188 ½ am Brünnstein Gemeinde Oberaudorf erteilt. 
     Der Vorstand der Alpenvereinssektion Ro- 
senheim anerkannter Verein ist verpflichtet, sich allen späteren  
Anordnungen bezüglich der Einrichtung und 
Ausübung des Wirtschaftsbetriebes, welchen 
die zuständigen Behörden aus irgendwelchen  
polizeilichen Rücksichten für erforderlich er- 
achten sollten unweigerlich und ohne Anspruch 
auf Entschädigung zu unterwerfen. 
Dr. Mayr hat die im Verfahren erwachse- 
nen Kosten zu tragen, wobei für gegenwär- 
tigen Beschluß eine Gebühr von 2 Mark in An- 
satz gebracht wird. 
Rosenheim, den 29. Mai 1894 
Kgl. Bezirksamt 
Unterschrift 
 
Gebühren 2 M 20 Pfennig 
G.R. Numero 913 
 
Hinweis der Redaktion:  
G.R.= Geschäfts-Register 
No = Nummer 
Kgl. = Königliches 
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GRN. 434  Kaufvertrag 
 
Heute den achten Mai eintausend 
achthundertvierundneunzig 
8. Mai 1894 
erschienen vor mir Friedrich Heimer, könig- 
lichem Notar zu Rosenheim in seinem  
Amtszimmer: 
1. Herr Georg Finsterwalder, Geschäfts- 
teilhaber wohnhaft zu Landlmühle, Ge- 
meinde Stefanskirchen 
1. Herr Doctor Julius Mayr praktischer 
Arzt in Rosenheim als Vertreter der 
Alpenvereins-Sektion-Rosenheim, aner- 
kannten Vereins mit dem Sitze zu 
Rosenheim 
beide mir nach Namen Stand und Wohn- 
ort bekannt und ersuchen um Beurkund- 
ung zu folgenden 

Kaufvertrages 
I. Herr Georg Finsterwalder verkauft 
hiermit sein nach diesamtlicher Kaufs- 
urkunde vom 5. Juli 1893 und Nachtrag 
hiezu vom 23. November 1893 von Josef 
Obermaier  in Oberaudorf erworbenes,  
in der 
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Steuergemeinde Oberaudorf 
königlichen Amtsgerichts und Rentamt 
Rosenheim gelegenes, im Grundsteuerkata- 
ster Seite 476 ½ vorgetragenes Hypotheken- 
freies Grundstück: 
Plannummer 1188 ½  Bauplatz zu 0,317 ha 
ein und dreissig sieben Zehntl Ar 
mit Nutzen, Rechten und Lasten, so 
wie er dieses Grundstück selbst erworben 
und seither besessen hat, ohne Haftung  
für Flächenmaß, ebenso auch ohne 
Gewähr für Servitut und Grundlasten- 
freiheit, unter Bewilligung der Besitz- 
umschreibung in allen öffentlichen 
Büchern 

an 
die Alpenvereins Sektion Rosenheim, 
anerkannter Verein zu Rosenheim, 
hier vertreten von Herrn Doktor 
Julius Mayr, um den Kaufpreis von 

170  M 
einhundert und siebzig Mark 
zum vollen Eigenthum.  
II. Der Kaufpreis wird als bereits bezahlt 
seitens des Verkäufers abquittiert. 
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III. Der kaufende Verein befindet sich be- 
reits im Besitze und Genusse des Kauf- 
objektes und übernimmt Steuern und Ab- 
gaben jederart vom ersten Januar 
dieses Jahres ab. 
IV. Von den nach den beiden Übereinkom- 
men mit den.Hinterbuchauerbauersseheleu- 
ten Sebastian und Maria Regauer in Buch- 
au und der Bauerswittwe Therese Zag- 
lacher von der unterm 5. Juli 1893 für 
die Besitzer obigen Kaufobjektes consti- 
tuierten Berechtigungen und Verpflicht- 
ungen, hat Herr Doktor Julius Mayr 
Namens des kaufenden Vereins Kennt- 
nis genommen, und gehen dies Berech- 
tigungen beziehungsweise Verpflich- 
tungen ihrem ganzen Umfange  
nach auf die lies nunmehr selbstvers- 
ständlich auf die Alpenvereins Sektion 
Rosenheim über. 
Insbesondere macht Herr Doktor Mayr 
genannten Verein verbindlich, falls 
seitens der Letzteren, die auf Plan- 
nummer 846 der Steuergemeinde Oberau- 
dorf im Besitze der Eheleute Sebastian 
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und Maria Regauer befindliche Brün- 
thalquelle in Benützung genommen 
wird, die für diesen Fall an die Ehe- 
leute Regauer zu leistende Ent- 
schädigung von 50 M  fünfzig Mark 
an diese zu bezalen. 
V. Von gegenwärtiger Urkunde, deren 
Kosten die Alpenvereins Sektion Rosen- 
Heim übernimmt, erhält diese Abschrift 
Der amtierende Notar constatirt schließ- 
lich noch, dass nach voriegenden Zeug- 
niß der Gerichtsschreiberei des königlichen 
Landgerichtes Traunstein vom fünften 
dieses Monats, Herr Doktor Julius 
Mayr als erster Vorsitzender der Alpen- 
vereins Sektion Rosenheim, genannten  
Gerichte vorschriftsmässig angemeldet ist 
und dass nach Pragraf dreizehn und vier- 
zehn der dem Notar vorliegenden gericht- 
lich anerkannten Satzungen nachge- 
nannten Vereins, dieser nach Aussen 
durch den Ausschuß vertreten wird und 
dass der erste Vorsitzende als solcher 
wiederum ermächtigt ist, für den Aus- 
schuß rechtsverbindlich zu zeichnen. 
Urkunde vorgelesen genehmigt unterschrieben. 
Georg Finsterwalder   Dr. Julius Mayr 

Heimer k. Notar 
 N 1092 Kenntnis genommen 
Rosenheim, 10. Mai 1894 
Kgl. Amtsgericht 
 
Der Käuferin bean- 
tragte Abschrift er- 
teilt am 23. Juni 1894 
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Hebebaumfeier 03. Juni 1894 Brünnsteinhaus 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. Juni 1894      09. Juni 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
05. Juni 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       19. Juni 1894 
 
 
 
 
 
 
       09. August 1894 
 
 
 
 
21. Juni 1894 
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Geschäfts-Register-Num. 762 

 
Urkunde 

für 
die Alpenvereins-Sektion 

Rosenheim 
                          Brünnsteinhaus:  Pl. No. 1188 Wald 
                                   Pl. No. 1189 Felsen 
  

Errichtet von dem 
Kgl. Bayr. Notar Friedrich Heimer 

in 
Rosenheim 

am 2ten August 1894 
 
 
Hinweis der Redaktion:  
 
Num. = Nummer 
Pl.No. = Plan-Nummer 
Kgl. = Königlich 
Bayr. = Bayerischer 
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Beglaubigte Abschrift! 
G.R.No  762 
Kaufvertrag. 
Heute, den zweiten August eintausendachthundert- 
vierundneunzig – 2. August 1894 
erscheinen vor mir Friedrich Heimer, königlichem No- 
tar zu Rosenheim, in meinem Amtszimmer: 
1.) Josef Obermayer, Baeckermeister in Oberaudorf, 
2.) Herr Doktor Julius Mayer, praktischer Arzt in 
Rosenheim, als Vertreter der Alpenvereins-Sektion  
Rosenheim, anerkannten Vereines mit dem Sitze zu 
Rosenheim, 
beide mir nach Namen, Stand und Wohnort bekannt, 
und ersuchen um Beurkundung folgenden 
Kaufvertrages. 
I. Josef Obermayer verkauft hiemit seine nach- 
bezeichneten, nach (Uebergabs lies) Ueberlassungs- 
vertrag vom 16. Dezember 1864 mit dem Anwesen  
Hausnummer 124 in Oberaudorf alleineigentüm- 
lich erworbenen, in der  
Steuergemeinde Oberaudorf, 
koeniglichen Amtsgerichts und Rentamts Rosenheim 
gelegenen, im Grundsteuerkataster Seite 160, und 
im Hypothekenbuche für Oberaudorf , Band I, Seite 
112 vorgetragenen Parzellen: 
 
Hinweis der Redaktion:  
G.R.No = Geschäfts-Register-Nummer 
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Plannummer 1189, Brünnstein, Felsen zu: 
vierundzwanzig 
neun Zehntel Ar – 0,249 Hektar 
oder dreiundsiebzig Dezimalen aelteren 
Flaechenmaßes, 
und  
aus Plannummer 1188, Brünnstein, Wald zu: zehn Hek- 
tar, vierundvierzig drei Zehntel Ar – 10,443 Hektar 
eine 
hieraus erst noch geometrisch wegzumessende, von 
den Beteiligten ihren Grenzen nach bereits abgesteck- 
te Parzelle von circa ein Hektar, siebzig vier Zehn- 
tel Ar -  1,704 Hektar, 
gleich fünf Tagwerk aelteren Flaechenmaßes (so, wie 
er diese Objekte selbst erworben lies) mit Nutzen, 
Rechten und Lasten, so, wie er diese Objekte selbst 
erworben und seither besessen hat, ohne Haftung für 
Flaechenmaß, ebenso auch ohne Gewähr für Servitut- 
und Grundlasten-Freiheit, unter Bewilligung der 
Besitzumschreibung in allen oeffentlichen Büchern, 
an  
die Alpenvereinssektion Rosenheim, anerkannten 
Verein  mit dem Sitze zu Rosenheim, hier ver- 
treten von Herrn  Doktor Julius Mayr, 
um den per Dezimale aelteren Flaechenmaßes 
vereinbarten Einheitspreis von eine Mark, zum 
vollen Eigentum. 
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II. Herr Doktor Julius Mayr macht die Alpen- 
vereinssektion Rosenheim verbindlich, den Kauf- 
preis, welcher seinem wirklichen Betrage nach erst 
nach erfolgter Vermessung der Teilparzelle aus Plan- 
nummer 1188 rechnerisch genau festgestellt werden 
kann und welcher der Käuferin bis zum Verfallter- 
mine unverzinslich kreditirt bleibt, sofort nach Frei- 
stellung der Kaufsobjekte aus dem Hypothekenver- 
bande baar und kostenfrei zu bezahlen, und un- 
terwirft Käuferin hiewegen schon jetzt für den  
Fall der Nichteinhaltung sofortiger Zwangsvoll- 
streckung. 
III. Vorbehaltlich des Rechtstitels zur Hypothek auf 
den Kaufsobjekten verlangt Verkäufer für den  
Kaufschillings vorerst keine Sicherung. 
IV. Käuferin tritt sofort in den Besitz und Ge- 
nuß der erkauften Parzellen, und gilt die  
Besitzübergabe an dieselbe als mit Unterzeichnung 
gegenwaertiger Urkunde erfolgt. 
Steuern und Abgaben jeder Art übernimmt die- 
selbe vom naechsten Faelligkeitstermin ab. 
V. Die Kaufs-Objekte, welche sich dermalen mit dem 
Anwesen Hausnummer 124 in Oberaudorf noch im Hy- 
pothekenverbande befinden, verpflichtet sich Verkäu- 
fer noch ausdrücklich, sofort hypothekfrei zu stellen. 



 188

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VI. Die Beteiligten, wegen der bestehenden Hypothek- 
verhaeltnisse entsprechend hypothekrechtlich belehrt, so- 
wie (darüber lies) darauf aufmerksam gemacht, daß dem 
heutigen Rechtsakte die Vermessung der Theilparzelle aus  
Plannummer 1188 durch den Geometer haette voraus gehen 
sollen, beharrten gleichwohl auf der Beurkundung. 
VII. Von gegenwärtiger Urkunde, deren Kosten die Al- 
penvereins-Sektion Rosenheim übernimmt, erhaelt  
diese Abschrift. 
Der amtirende Notar konstatirt schließlich noch, daß  
nach vorliegendem Zeugnis der Gerichtsschreiberei des 
koeniglichen Landgerichts Traunstein vom fünften Mai 
dieses Jahres, Herr Doktor Julius Mayr als erster  
Vorsitzender der Alpenvereinssektion Rosenheim, ge- 
nanntem Gerichte vorschriftsmäßig angemeldet ist, und 
daß nach Paragraf dreizehn und vierzehn der dem  
Notar vorliegenden, gerichtlich anerkannten Satzungen 
mehrgenannten Vereines dieser nach Außen durch den  
Ausschuß vertreten wird, und daß der erste Vorsitzen- 
de als solcher wiederum ermaechtigt ist, für den Aus- 
schuß rechtsverbindlich zu zeichnen. 
Urkunde vorgelesen, genehmigt, unterschrieben: 
Dr. med. Julius Mayr. 
Jos. Obermayer. 
L.S. Heimer, k. Notar. 
 
Anmerkung der Redaktion: 
k. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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H. 2168. 
Rosenheim, 1. August 1898 
Rekognition: siehe Urkunde desselben Notars, No 769 vom 
28. April 1898. 
Kgl. Amtsgericht: 
L.S.  Westermaier, 
k. Oberamtsrichter. 
G.No. 769. 
Vertragsnachtrag. 
Heute den achtundzwanzigsten April achtzehnhundert- 
achtundneunzig  
28. April 1898 
erscheinen vor mir Friedrich Heimer, koeniglichem 
Notar zu Rosenheim, auf meinem Amtszimmer: 
1.) Herr Ludwig Steiner, Kaufmann in Rosenheim, 
als Vertreter der Alpenvereins-Sektion Rosenheim 
- anerkannten Vereines mit dem Sitze zu Rosenheim, 
2.) Josef Obermayer, Baeckermeister in Oberau- 
dorf. 
Die Erschienen, beide mir nach Namen, Stand  
und Wohnort bekannt, ersuchen um Beurkundung 
folgenden 
Vertrags-Nachtrages. 
I. Nach diesamtlichem Kaufvertrag vom 2. Aug- 
ust 1894, Geschaeftsregisternummer 762, hat Jo- 
 
Anmerkung der Redaktion: 
No = Nummer 
Kgl. = k. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
G.No = Geschäftsnummer 
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seph Obermayer aus seinem in der 
Steuergemeinde Oberaudorf, 
Amtsgerichts und Rentamts Rosenheim gelegenen 
Grundstücken Plannummer 1188 einen damals noch  
nicht vermessene Theilparzelle von ein Hektar, sieb- 
zig vier Zehntel Ar,  
und außerdem das Grundstück der gleichen Steuer- 
gemeinde: 
Plannummer 1189, Felsen zu vierundzwanzig neun  
Zehntel Ar,  
an die Alpenvereins-Sektion Rosenheim 
um den Einheitspreis von eine Mark für die De- 
zimale aelteren bayerischen Flaechenmaßes verkauft. 
II. In teilweiser Abaenderung dieses Kaufvertrages  
und auf Grund Messungsoperates Nummer 237 
vom Jahre 1897, kommen Josef Obermayer einer- 
seits und Ludwig Steiner als Vertreter der Käu- 
ferin andrerseits dahin überein, daß aus dem Ober- 
mayer´schen Grundstück Plannummer 1188, 
eine  
mit Plannummer 1188 ½ der gleichen Steuergemein- 
de vereinigten Parzelle zu 
3,124 ha 
drei Hektar, zwoelf vier Zehntel Ar, 
aus dem Grundstück Plannummer 1189 aber nur: 
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die  
hieraus wegzumessene Teilparzelle: 
Plannummer 1189 ½ , Felsen zu  0,034 Hektar 
drei, vier Zehntel Ar, 
um den Gesammtkaufpreis von  500 Mark 
fünfhundert Mark 
von Josef Obermayer, 
an 
die Alpenvereins-Sektion Rosenheim – aner- 
kannten Verein zu Rosenheim – 
hier vertreten von Herrn Ludwig Steiner, 
verkauft sein sollen. 
III. An dem Kaufschilling ist der Betrag von zwei- 
hundert fünfzig Mark   250 Mark 
bereits bezahlt, worüber Verkäufer quittirt. 
Den verbleibenden Kaufschillingsrest zu zweihundert 
fünfzig Mark    250 Mark 
aber macht Herr Ludwig Steiner (den K lies) die 
Käuferin verbindlich, ganz am ersten Januar näch- 
sten Jahres, bis wohin dieser Betrag letzterer un- 
verzinslich kreditiert bleibt, baar und kostenfrei 
zu bezahlen, und unterwirft Käuferin für den 
Fall der Nichteinhaltung sofortiger Zwangsvollstreck- 
ung. 
IV. Käuferin befindet sich bereits im Besitze und 
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Genusse der erkauften Parzelle, und übernimmt die 
hierauf treffenden Steuern und Abgaben von letzterem 
Faelligkeitstermine an. 
Auf hypothekarische Sicherstellung des Kaufschillingsrestes 
ver- 
zichtet Verkäufer. 
Im Uebrigen sind für gegenwaertigen Vertrags- 
Nachtrag die in Vorurkunde vereinbarter Be- 
dingungen maßgebend. 
Gegenwaertige Urkunde, deren Kosten die Alpen- 
vereins-Sektion Rosenheim übernimmt, ist mit  
der Vorurkunde auszufertigen. 
Die Beteiligten, auf die dem hypothekenamtlichen Voll- 
zug dieser Urkunde dermalen noch entgegenstehenden 
Hindernisse aufmerksam gemacht, und aufgefordert, 
ein rentamtliches Zeugnis über die etwaige Boden- 
zins-Belastung der (Vetr lies) Vertragsobjekte vor- 
zulegen, beharrten gleichwohl auf der Beurkundung 
auch ohne Vorlage eines solchen Zeugnisses. 
Der amtirende Notar konstatirt schließlich noch, 
daß nach vorliegendem Zeugnis des koeniglichen 
Landgerichts Traunstein vom Siebzehnten laufen- 
den Monats Herrn Ludwig Steiner als ersten  
Vorstand der Alpenvereins-Sektion Roseheim  
genanntem Gerichte vorschriftsmäßig angemeldet ist, 
und daß nach Paragraph dreizehn der dem Notar 
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vorliegenden, gerichtlich anerkannten Satzungen 
mehrgenannten Vereins dieser nach außen durch 
den Vorstand vertreten wird, und dass der er- 
ste Vorsitzende des Ausschusses Vorstand des Ver- 
eines im Sinne des Vereins-Gesetzes vom 29. 
April 1869, ist. 
Urkunde, vorgelesen, genehmigt, unterschrieben: 
Alpenvereins-Sektion Rosenheim, - A.V. –             
Ludwig Steiner, 
Vorstand. 
Jos. Obermayer. 
L. S. 
Heimer, k. Notar, 
H. 2168. 
Rosenheim, 1. August 1898. 
Abschreibung vollzogen. H.B. f. Oberaudorf, I. 112.     
Die Pl.No 1188 ½ ist folien frei. 
Kgl. Amtsgericht: 
L.S. 
Westermaier, k. Oberamtsrichter. 
Den Gleichlaut vorstehender, der Alpenvereinssektion 
Rosenheim – anerkanntem Vereine mit dem Sitze 
zu Rosenheim – erteilten Abschrift mit der Urschrift 
bestaetigt der unterfertigte koenigliche Notar. 
Rosenheim, am dreizehnten September eintau- 
 
Hinweis der Redaktion:  
 
GRN = Geschäfts-Register-Nummer 
No = Nummer 
K. =Kgl. = Königlich 
H.B. Hypothekenbuch 
Pl.No= Plan-Nummer 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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sendachthundertachtundneunzig. 
Heimer k. Notar 
 
 
Hinweis der Redaktion:  
 
K. = königlich 
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Alpenvereinsausweis 1894 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
04. August 1894      12. August 1894   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         12. August 1894 
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Erstes Fremdenbuch 
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Erster Eintrag im Fremdenbuch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer herauszieht zum felsigen  
Brünstein und zu diesem Hause, das 
tannengrün geschmückte Felsen steht,  
dessen Freude sei nicht minder groß  
als die des Gipfelstürmers; das Gefühl 
einer frohen Bergfahrt möge ihn herauf 
führen und die Empfindung des poesie-
vollen Reizes von Bergwald und  
Alm möge ihn begleiten! 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. August 1894       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Obermaier, 
Nachdem das Brünnsteinhaus 
nun steht, sage ich Ihnen im Namen 
ner Sektion Rosenheim herzlichen 
Dank für die Förderung, die das 
Unternehmen durch sie fand. 
neien Sie stolz darauf, dass Sie 
es waren, der zuerst die Wichtig- 
keit der Sache erkannte. Noch- 
mals herzlichen Dank für Ihr 
Entgegenkommen. 
In aller Achtung 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. August 1894 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. Oktober 1894     30. Oktober 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Oktober 1894     03. November 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. November 1894     27. November 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       29. November 1894 
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1894 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Dezember 1894      20. Dezember 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        28. Dezember 1894 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Dezember 1894 
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Sehr geehrte Herren! 
Den Bericht über das vorige Vereinsjahr 
konnte ich schließen mit dem Wunsche: Glückauf 
Sektion Rosenheim zu dem eigenen Heim in den 
eigenen Bergen! Der heutige Bericht sei damit 
begonnen, daß ich die Vollendung dieses eigenen 
Heim’s in kurzen Daten wiedergebe. 
Der günstige Winter 93/4 hatte den Trans- 
port zur Baustelle wesentlich gefördert und das 
baldige Frühjahr ermöglichte einen frühzeitigen Beginn 
der Arbeiten. Und wenn auch ein regenreicher  
Sommer folgte, so konnte doch am 3ten Juni die 
Hebauffeier, am 12ten August schon das Fest 
der Eröffnung stattfinden. Unvergeßlich sind der 
Sektion jene beiden Tage; insbesondere der Eröffnungs-
tag war ein Ehrentag für sie, indem zalreiche Mit- 
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glieder anderer Sektionen dabei anwesend waren. 
Seit jenem Tage ist das Brünsteinhaus dem Ver- 
kehre übergeben und man darf wohl sagen, all- 
gemeiner Beifall lohnt die Schaffung und Verwal- 
tung des Hauses. Es ist eine Pflicht der Dankbar- 
keit am Beginn dieses Berichtes jener Männer zu 
gedenken, die in staunenswerter Opferwilligkeit 
und Uneigennützigkeit das Unternehmen ermög- 
lichten. Erlassen Sie mir die Aufzälung aller Namen. 
Die Protokolle des heurigen Jahres berichten von 
der Arbeitslast, die Sektions-Ausschuß und Bau- 
ausschuß zu bewältigen hatten und in den Listen der 
Anteilscheine steht eine respectable Zal opferwilliger  
Mitglieder verzeichnet und die dem Hause überwiesenen  
Geschenke repräsentiren einen Wert von nahezu 400 Mark. 
Heil der Sektion, bei der die Ideale des Alpen- 
vereins so freudig gepflegt werden! 
Noch eines Umstandes, der eine Folge des Brün- 
stein-Unternehmens ist, sei gleich bei Beginn des 
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Berichtes Erwähnung getan: Am 2ten Maerz 1894 
wurde die Sektion als anerkannter Verein eingetragen. 
I. Der Mitgliederstand, der im vorigen Jahre durch 
Gründung der Sektion Prien von 344 auf 326 zu- 
rückgegangen war, weist heuer eine Mehrung von  
13 auf, so daß wir 339 Mitglieder verzeichnen  
können. Gestorben sind die H.H. Kaufmann Grabichler, 
Bahninspector Sacher, und Gutsbesitzer v. Poschinger. 
Ein freundliches Andenken sei ihnen gesichert! 
II. Sektionsversammlungen wurden 9 abgehalten 
mit 12 Vorträgen: 
Am 9ten Januar: Hr. Rechtspraktikant Auer: „Touren  
im Allgäu,“ und „mit Schneeschuhen auf den Samer- 
berg.“ 
Am 2ten Februar: H. Mag. Offiziant Katz „Illustrirte 
Wanderungen in Südtirol.“ 
Am 27ten Februar: Hr. Profeßor Lorenz „ Stilfserjoch- 
straße und Engadin.“ 
Am 13ten Maerz: Hr. Sekretariats-Aspirant Meggel: 
„Von der Schmittenhöhe zum Moserboden.“  
und Hr. Heliel „Vom steinernen Meer zum Watzmann“ 
Am 17ten April: Hr. Kunstmühlbesitzer Gg. Finsterwalder:
„Brünstein-Partien“ und Hr. Dr. Mayr: „Flüchtige 
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Skizzen kurzer Gänge.“ 
Am 29tenMai: Hr. Dr. Mayr: „Ein Tag in der Cam- 
pagna von Rom.“ 
Am 30ten Oktober: Hr. Dr. Mayr: „Besteigung der 
Seisaplana“ und „Ein Tag auf Capri.“ 
Am 27ten November: Hr. Oberexpeditor Gschwendner: 
„Stubai und Oetztal.“ 
Am 18ten Dezember: Hr. Apotheker Rieder: „Von 
Rauris nach Gastein.“ „Herbsttage im Rauris-Thal.“ 
    Allen Vortragenden sei der tiefste Dank hier dar- 
gebracht! Möge sie das Bewußtsein erfüllen, für 
das Wol1 der Sektion gearbeitet zu haben! 
Generalversammlung wurde nur eine, heute am 18ten 
Dezember abgehalten. Es ist an ihr bemerkenswert, daß 
sie die erste ist, in der keine Ausschußwal2 stattfindet. 
Es ist für die Sektion ein Vorteil, in den ersten 3 Jahren 
des Bestehens des Brünsteinhauses keinem Ausschußwechsel 
unterworfen zu sein. 
    Ausschußsitzungen wurden im verflossenen Jahre 
5 abgehalten; erscheint die Zal gering, so war der In- 
halt derselben um so gewichtiger; er betraf zumeist das 
 
1 so steht es hier 
 2 So steht es hier. Ich finde es sehr interessant, dass es offensichtlich 
Bestrebungen gab, das h nicht nur in That, Theil usw. abzuschaffen, 
sondern auch in Zahl, Wahl, Wohl, eine Entwicklung, die mir hier zum 
ersten Mal begegnet. Oder vielleicht doch ein Versehen? 
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Brünsteinhaus1. 
Eine ganz besondere Anerkennung seiner opfer- 
willigen Arbeit verdient der Bau-Ausschuß. – 
Nicht nur, daß dessen Mitglieder in oftmaligen Gängen 
den Hausbau controlirten, haben sie in 13 oft bis nach 
Mitternacht währenden Sitzungen die schwierigsten und 
geduldheischendsten Arbeiten in Nimmermüdigkeit 
erledigt. 
Des Bauauschußes Verdienst ist es, daß das Unter- 
nehmen gelang. Ihm sei der herzlichste Dank hiemit aus- 
gesprochen. 
Die Carnevals-Unterhaltung am 16ten Januar 
war die glänzendste, die die Sektion je abhielt. Allen  
Teilnehmern ist der Abend unvergeßlich und der Dank 
der Sektion sei denjenigen auf’s Beßte ausgedrückt, 
die so treulich mitgeholfen zum Gelingen des Festes. 
Als Sektionsausflüge können wir zwei ver- 
zeichnen zum Hebebaum und zur Eröffnung des Brün- 
steinhauses. An beiden beteiligte sich eine große Anzal 
von Mitgliedern. 
Bei dem Sektionentag in Salzburg war unsere  
Sektion durch späte Behinderung des Delegirten und 
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der Unmöglichkeit einen Vertreter im letzten Augenblicke 
aufzustellen, nicht vertreten. Der Sektionentag hat auch 
seit Bestehen des Weg- und Hütten-Bau-Auschußes 
an Bedeutung verloren. Es ist für die Sektion mehr 
von Vorteil, daß sie durch ein Mitglied in jenem 
wichtigen Ausschuß vertreten ist. 
Die Generalversammlung zu München war von 
ca. 25 Mitgliedern unserer Sektion besucht. Die erdrü- 
ckenden Festlichkeiten dortselbst werden allen diesen 
in steter und dankbarer Erinnerung bleiben. 
III. An Wegbauten wurden unternommen: Die 
Umlegung der Strecke über den „Schinder“ am 
Wendelstein wozu die Central-Kasse M. 600 spendete. 
Die Firma Steinbeis und Co. hat die auf ca. 1200 M. veran-
schlagte Herstellung des Weges unternommen, indem sie 
sich bereit erklärte den über 600 M gehenden Betrag 
selbst zu leisten. Es ist das ein Entgegenkommen, 
das unseren Dank erheischt. Der Weg soll laut Vertrag 
mit jener Firma im Sommer 95 vollendet werden. 
Ferner: Am Brünstein: Neuanlage des letzten 
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Fahr-Weg-Stückes zur Himmelmoos-Alpe. – Neuan- 
lage eines Steiges vom Haus zum Gipfel und 
Verbesserungen und Markirungen an verschiedenen 
Stellen. Die Central-Kasse hatte zu all diesen 
Arbeiten die verschwindende Summe von M. 500 be- 
willigt; wir hoffen auf mehr im nächsten Jahre. 
IV. In der Bibliothek trat folgende Mehrung ein: 
a.) an laufenden Zeitschriften: 
den Jahrgang 1894 der Zeitschrift und der Mitteilungen 
des D. u. Oe. A. V. 
das Schweizer Jahrbuch 1893 
das Jahrbuch des Siebenbürg. Karpathenvereines 
der Zeitschrift: Alpenfreund 1894 
der Rivista alpina italiana und des Bolletino del Club 
     alp. ital. 
b.) an Büchern: 
und zwar durch Ankauf: 
1.) „Alpenglühen“ von Schweiger-Lerchenfeld 
2.) Wanderungen in den Ampezzaner-Dolomiten von Th. Wundt. 
3.) Erschließung der Ostalpen, Heft 16-24 incl. 
4.) Touristenbrevier von R. Kleinecke 
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c.) an Karten und Kunstblättern: 
Ravenstein, Karte der Lombardei und Südtiroler 
                                                    Alpen 
        „           Karte der venetianischen Alpen und des Karst 
Panorama v. Schrankogl im Oetztal 
 
d.) Auch Geschenke haben wir für die Bibliothek zu  
verzeichnen: Mayenberg, Führer durch den bayr. 
Wald (Geschenk des Hrn. Verwalter Denkler) 
Jubiläumsausgabe  der Sektion München 
 „   der Sektion Leipzig 
 „  der Sektion Frankfurt a/M 
Der Bestand der Bibliothek beträgt nunmehr  
289 Bände, 125 Karten, 98 Panoramen und 
Kunstblätter. 
V. Über unser Führerwesen ist wie immer, so auch 
heuer, Nichts zu berichten. Es liegt in der Natur 
der Sache, daß dieses Institut in unseren 
Bergen keine Aussicht auf Gedeihen hat. 
VI. Auch heuer war die Sektion Mitglied des 
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Siebenbürgischen-Karpathenclub1 und der Kunstabteilung 
der Section Austria. Die geringen Ausgaben, die hiedurch 
der Sektion erwachsen, lohnen sich in dem Bewußtsein 
eine deutsche und schöne Sache zu unterstützen.  
 
M.H.! Das für die Sektion bedeutungs- 
vollste Jahr liegt hinter uns. Ein schönes und gemüt- 
liches Haus ist ihr am Berge erstanden. Die Opferwillig- 
keit der Mitglieder war bisher eine große: 10 000 M. 
sind durch Anteilscheine aufgebracht. Noch immer aber fehlt 
bei den gegebenen Kosten von Bau und Einrichtung mit 
17 000 M. eine bedeutende Summe. Wenn auch diese 
durch ersparte Mittel der Sektion mit M. 3000 gedeckt 
erscheint, so mahnt der schwere Rest von M. 4000 immer 
noch zu neuen Opfern. Wem sie möglich, der bringe sie! 
Der Ausschuß ist sich wol bewußt, wie unangenehm dieses 
ewige Bitten ist. Aber er erfüllt Nichts Anderes als 
seine Pflicht, wenn er die Sektion so gut als mög- 
lich vor Schulden bewahren will. Mögen die Mitglieder 
dieses anerkennen! Denn die Sektion kann stolz sein 
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auf ihr Eigentum am Berge und das Lob aller Gäste
des Brünsteinhauses soll sie in ihrem Bestreben 
befestigen 
nur das Beßte zu bieten! 
Nochmals ein herzliches Glückauf der Sektion 
und ihrem Hause! 
 
Rosenheim 18ter Dezember 1894 
Der Ausschuß der S. Rosenheim 
des D. u. Oe. A. V. 
 
Dr. Julius Mayr, 
z.Z. I. Vorstand. 


